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Amtsblatt zur Laibacker Ieituna Rr. 338.
Freitag, den 7. Oktober 1881.

(4471-2) Grkenntni». Nr. 9931.
i>«> ̂ " . Namell Seiner Majestät des Kaisers
M das ?. k, Landesgcricht in Laibach als Press-
' ' " Z t aus Antrag der f, l, Staatsanwaltschaft
2" Nccht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 21!) der in
"wach in slovcnischer Sprache, erscheinenden
p°ntl,chcn Zeitschrift „31ovouglli ^-Iroä" vom
" Ecptür. 18«1 ans der zweiten Seite, dritte
«palte und ans der dritten Seite erste Spalte
unter der Ucbcrschrist: „I2 5 « ! ^ 22. »opt. (I'iä-
^vnk tc.id»)« absscdrnckten Eorrespoudcnz. be«
«llmend mit „8lov«n»Ili «o^oäl lr" und endend
«l't ..Vassaeigc strammer spannen", begründet
5"' Tatbestand des Vergehens ssegcn die öffcnt.
"lye Ruhe und Ordnung nach dem ß 3N0 St, G.
<lû  ^ « .^^ demnach zusulae der t;8 48!) u.ld
A6 St, P. O. die vou der l. l. Staatöanwalt«
Aast in Laibach verfügte Veschlaguahmc der
Nummer 219 der Zeitschrift „81uvon8lli dlui-nci«
vom 26. September 1881 bestätiget und gemäß der
88 cl6 und 3? des Pressgcsehcs vom 17. De-
zember 1862, Nr.ss, R. G/Vl , vum Jahre 1863,
die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten, aus Vernichtung der mit Beschlag beleg-
ten Exemplare derselben und ans Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz
erlannt.

Laibach, am 1. Oltober 1881.

^ 4 7 0 - 2 ) Nr. 7538.
<lieHnllng»raln8-§telle.

Vei dem N'echnungsdepartcmcut des l. l.
' derlllndcsgerichtcs in Graz ist die Stelle des
^echuungsrathes und Vorstandes dieses De«
V"te»,cnlzz in der V I I I . Rangsllasse in Erle.
d'W'g gclomuien,
^ ,^"ucrbcr um diese Stelle haben ihre vor-
'Mlftmäßig instruierten Gesuche

binnen vier Wochen,
«°"^°gr der dritten Einschaltung dieser Kund-
deim V ' " basAmtsblatt der „WienerZeitung",
zuliri ^ ^ ' ^ ' U " l dieses Obcrlandesgcrichtes ein-

^ ^ H ^ a m ^ O t t o b c r 1881.

(4480^1) ziutl.^D,encr«stelte. Nr. 7220.

tomnn ^ " " t. l. Oberlandesgerichtc in Graz
dem!u.l , "ä'lW "lie Ralhlidicuersstclle mit
zula«? 7 ^ . " " " 45" l l . und 25proc. Activitäts
dem l«..s> s."l"cll "Nr Kanzlci-Diencrslrlle n,it
la»e M d i ' ^ ' ? " l l ' iiüproc. Nctivitätszu-

zu besehen.
" a e n b ä , ^ " . ' " " diese Slellcu haben ihre
suche bis 6 ^'^^cbencn, gehörig belegten Ge

b«d m ^' ^ " b e m b e r 1661
in Gr?! ̂ "s'bium des l. l. Oberlandcsgcrichtes

N.,"nzubiingcn.
des G e ' ! . ° ? " " " ^ " " "den an die Vorschristen
Nr. 6 0 ' ? ^ "."'" ' " A p r i l 1872. R. G. Vl .
l2, Juli «^, «̂  Ministcrialverordnung vom

G ° / °n' ? c?' ^ l . Nr. W. erinnert.

^ .—^^ber landcsger ichts-Präsid ium.

N ^ ^ Knnzliftenstelle. Nr. 323U.
KclnzUstensN/',.^^^'llsl,crichtc Liltai ist die
llnssc in l ? ^ " " den Bezügen der X I , »längs.
^ Die V c N " ' ^ «clon.men,
Elattgcbuna '^'" b'csc oder im Falle der
Anstelle br " " " Uebersctzung u,n eine Kanzli-
'̂ re ncbur.̂  . '."" andern Vez'irlögerichle haben
bcsondcie i?l. « / ^ " ' ^^uche. in welchen ins-
^ " g und d , !?^ahigung zur Gruudbuchsfüh.
ll'°n nacki'.'. l " w ' s der bcideu Laudesspra°

zuweisen ist. im vorschriftsmäßigen Wege

hiera»,,« ^ ^ O l t obe r 1881
"n>, " " ^ r i n g e n ,

den aus !,! ^«^""Uigtc Militärbewerber wer«
vom iü «>,/. ."Stimmungen deS (vesches vom
"unn t»',..' .. 1U72. Z, «0, und die Verort"
Llwicsm ^ I " l i ^872, Z. 98 N. G. Bl. ,

^ ' ^ ' ' am 28. September 1881.
^ ' l ' «andeögerichts Präsidium.

(4457-3) Kunämacknn«. Nr. 14.007.
Zwei junge Hunde eines isoliert stehenden

hierortigen Hauses sind in den lehvcrflosscncn
Tagen, wie constatierl vorliegt, an der Hunds»
Wuth verendet.

Es wird dies mit der Anordnung zur all
gemeinen Kenntnis gebracht, dass alle Hunde
nntcr sorgfältiger Beobachtung zu halten sind
und dass jedermann, der an einem Hunde Kenn-
zeichen der wirtlichen Wuth oder auch nur solche
wahrnimmt, die vermuthen lassen, dass die Wuth
erfolgen löuue, dies bei Vermeidung der Ueber-
tretung des 8 38? St. G. unverzüglich hicramts
anzuzeigen hat.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Oltobcr 1881.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(4408—«) Hunlimatlumn. Nr. 13.461.
« V ° " der Sladtgcmcmoe Laibach errichteten

„Klllser Franz°Ioscs°Stiftunn" lomn.t mit Vc°
ginn des Schuljahres 18UI/2 cin Platt jährlicher
50 N. zur Verleihung. ^

Aus diese Stiftung haben arme. nach üaibach
zuständige, und in deren Ermangluug überhaupt
in Kram gcborne Realschüler Anspruch.

Die gehörig dolumentiertcn Äewcrbunas.
gesuchc sind iul Wege der Direction der l. f.
Oberrcalschulc

b is Ende Ol tober 1881
hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach. am 25. Septem-
bcr 1881.

(443U—3) Ziunämackun«. Nr. l>43.
An der einllassigcn Vollsschulc in Maihan,

Ortsgcmcindc St. Michael»Ktopitsch. ist die
Lchrcrsstellc mit dem Iahresgchnltc von 400 fl.
samnlt Naturalwohnnng zu besehen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gc»
hörig documrntierlrn Gesuche, und zwar. wenn
sie schon ill öffentlicher Anstellung sind. im
Wege ihrer vorgesetzten Vezirlsschulbehördc

bis 15. O l t obe r l. I .

bei dem gefertigten l. t. Bezirlsschulrathe zu über-
reichen.

it. l. Vezirksfchulrath Nudolsswcrt. am
29. September 188l.
Der l. l. Bezirtshauplmann als Vorsitzender:

E l c l m. 1».

(4433-3) Lekrftelle. Nr. 563.
An der cinllassigen Volksschule in Goritsche

ist die Lehrstelle mit dem behalte von 450 sl.
und dem Gcuussc der Naluraliuohnuna zu bc°
setzen. Die gehörig belegten Gesuche sind ini
vorgeschriebenen Wege

bis 25. O l t o b e r l. I .

anher zu überreichen.
Krainburg, am 30. September 1381.

^4431^ i )

Obeeausseker- unä zlussellerstellen
Äci der l. t. Mäuuerstrasanslalt Karlau

(Graz) lommen eine Obcraufseherftcllc I. Klasse
und zwei Aussehcrstcllen I. Klasse, eventuell im
VorrüclungSfalle zwei Ausschcrstcllen U. Klasse
zur Besetzung. ^ . .

Bewerber um diese Stellen, deren Erforder»
nissc: österreichische Staatsbürgerschaft. Lebens-
alter nicht ülicr 35 Jahre. gu!c Gesundheit. un°
bcscholtcncs Vorlebe», Krnnlnis der Gegenstände
dcS Vollsschulunterrichls und der Landesspra-
chen, und rnclsichtlich drr Obcraussehrrstellc ms-
besondere gründliche Kenntnis des Tischlerhaud.
wcrls. cildlich jür alle der durch Militärdienst'
lciftung begründete Anspruch auf e,uc Anslcl.
lung im Clvilstaalsdicnslc sind. haben ihre gc.
hörig belegten Gesuche

bis 4. November 1881
bei der gefertigten Direction einzubringen.

Graz. am 20, September 1881,
K. l . Strafanstaltö'Direction.

j (4411—3) KnaämaHuny. Nr. 4332.
! Vom l. l. Bezirksgerichte Tittich wird be«
lannt gegeben, dass die Localrrhebungen zum
Zwecke der
Anlegung cines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcindc Podbnkovjc
am 10. O l t o b e r 1881

beginnen, uud es werden alle jene Parteien,
welche an der Ermittlung der Bcsitzverhältnisse
cin rechtliches Interesse haben, eingeladen, am
genannten Tage in der hiergcrichllichen Amts- ̂
tanzlei zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
zubringen. ^,

K. l. Nrzirlsgcricht Sittich, am 30. Sep-
tember 1881.
(4432—3) KunämntliunL. Nr, 2401.

Vom l. l. Bczirlsgerichtc Treffen wird bc>
lannt gemacht, dafs der Beginn der Erhebun-
gen zum Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Stcucrgcmciudc ilcrschdorf
aus den 1ö. O t t obe r l. I .

festgesetzt ist.
Es werden demnach alle Personen, welche

in der Ermittlung der Nesitzverhältnissc ein
rechtliches Inlerrssc haben, nusgcjordcrt, von
diesem Tage ab in der Gcrichtslanzlei zu Treffen
zu erscheinen »nd alles znr Aufklärung, sowie
zur Wahrung ihrer Nechtc Geeignete vorzu-
bringen.

K l. Bezirksgericht Treffen, am 30. Sep»
tcmbcr 1881^
^4458—3) Knnämaclillng. Nr 5586.

Vom t, t, Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeben, dass der Beginn der Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches be-
züglich der Catastralgemcindc St. Crucis

aus den 7. November l. I .
hicmit festgesetzt wird. und werden alle jene
Personen, welche an der Ermitllung drr Besitz.
Verhältnisse ein rechtliches Ililciessc besitzen,
eingeladen, vom obigen Tage ab sich beim Gc-
meinde-Amte in Dovsto cinzufindcu und alles
zur Aufklärung ihrer Rechte Geeignete vorzu-
bringen.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 4, Oltober 1881.

(43U2-1) OfferlamsHreibun«.
Betreffs drr Ucbcrnahme und Ausführung

der Iuslandhaltuugs" Arbeiten in den marine-
nrarischcn Gcbäudcu der Marine>Akade,nie in
Iiumc, dann Lieferung und Instandhaltung
von Kanzlcimöbcln nnd Kaserngcräthschajlcn auf
dir Dauer von zwei Jahren, d. i. vom 1. Jänner
1882 bis 31, Dezember 1883. wird am

15, November I, I , ,
um 10 Uhr vormittags, beim l. t, Militäl'Hafcn-
commando in Pola eine Offertverhandlung ab-

gehalten werden.
1.) Das vom Offercntcn eigenhändig zu

fertigende Offert muss:
a) auf dem mit dicfcr Ausschreibung hinaus»

gegebenen Formulare verfasst,
d) mit der Slcmpclmarlc von 50 kr. ver»

scheu sein.
c) mit dcm Vadium im Betrage von 200 fl.

ausschließlich in Barem oder in caulions-
sähigrn Wertpapieren sammt Talons uud
EouponS nach dem börsenmäsugcu Eurse.
niemals aber über den Nominalwert
berechnet, sowie

ä) mit dem glaubwürdigen Nachweise aus
der jüngsten Zeit belegt srin, dass der
Osscrcnt zur Erfüllung der iu Aussicht
genommenen Lristnug die Fähigkeit und
die Mittel besitze, uud isi

u) auch ein vom Unternchlner eigenhändig
unterschriebenes Exemplar der nllgrmcinen
Coutractsbcdiugnisse dcm Offerte beizu-
schlicsjcn zur Bekräftigung, dafs der
Ofcrent von den Vcrlragsbcdingnisscn
dic volle Kenntnis besitzt uud sich zur
genauen Einhaltung derselben Verpflichtet,
und endlich tommt

k) für den Fal l , als zwei oder mehrere
Personen die Unternehmung bilden, dieser
Umstand, sowie die Namen der Gesell«
schafter im Offerte genauestens zu be>
zeichnen.

2.) Offertsormulare, dann die allgemeinen
Contractsbcdingnisse sowie das Verzeichnis über
die Einheitspreise liegen bei dem I, l. Marine«
Alademic-Commando in Fiume. beim Militär»
Hafcncommando in Pola, dann bei den Handels»
lammcrn in Görz, Rovigno, Laibach, Trieft,
Graz und Wien in gedruckten Exemplaren zur
Einsicht seitens der Concurrcnten aus. und lön»
nen die Eontractsbcdingnisse von den Unterneh»
mungslustigrn bei dem l, t, Mil itär , Hafen-
comniando behoben werden.

3.) Offerte ohne Vadium, ober solche, welche
besondere, von den Contractsbcdingnissen ab-
weichende Bedingungen enthalten, oder solche,
welche verspälel einlangen, sowie mündliche oder
telegraphische Anbote bleiben ebenso unberück-
sichtigt, als jene Offerte, welchen etwa die
Erklärung beigefügt wäre, dass der Offertsteller
aus die Anbote anderer Offerenten Nachlässe
zugesteht.

4.) Das gestellte Anbot muss sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben ausgedrückt sein,
und wird bei anfälligen Abweichungen zwischen
blidcn Ansätzen nur jener in Buchstaben berück-
sichtiget. Bei Kreuzer.Bruchthcilcn dürfen nur
Zehntel angewendet werden.

5.) Das Offert mufs im wohlversiegelten
Eonvrrt nnlrr der Adresse: „An das l. l. Militär«
Hafcülommando in Pola", Offert auf die I n -
stcmbhalluiigsarbcilcn an den marinc-ärarischen
Gebäuden in Fiume, beschwert mit dem Vadium
v o n . . . . . bestehend in

biS Ib . November 1 8 8 1 ,

längstens halb 10 Uhr vormittags, eintreffen.
t».) Als Ersteher wird derjenige nnerlannt

desfrn Offert nebst dem vortheilhaftrsten Anbote
auch in anderer Richtung den ärarischcn Inter-
essen am meisten zusagt. Die Entscheidung
hierüber, sowie die Verfügung einer eventuellen
Ncuausschrcibung bei einem ungünstigen Er-
gelmissc bleibt der Marine-Ccntralstelle vor-
behalten.

7,) Die Genehmigung des Offertes wirb
dem Ersteher bekannt gegeben und deeselbe gleich-
zeitig aufgefordert werden, das Vadium aus ole
vorgefchriebcue Caution zu ergänzen.

Pola, am 28. September It itt l ,
Vom l. l . Mi l i tär Hafencommanb».

Offert
des zu

Mit Bezug auf die Kundmachung oe»
kl.Militär.HasemommandoszuPolllvomMen
September 1881 verpflichte ich mich hiermit, die
Ausführung der InftandhaltungSarbeiten an
den marinc'ä'rarifchrn Gebäuden der Marine-
Akademie in Iiumc unter den mir belannten
und von mir ulllerfrrtiglen, hier angeschlossenen
allgemeinen Bcoingnisjen gegen einen Nachlass
von . sage Proccnl, auf die in Kraft
stehenden uud mir gleichfalls belanuten Ein-
heitspreise zu übernehmen.

Indem ich mich mit diesem Offerte vom
Zeitpunkte drr Ucuerieichung desselben bei dem
t. l. M!li!är°Hasc,lcl)nima,idli iu jrder Hinsicht
grbunden crtlärr, und rüclsichtlich der Entschei»
dung über dasselbe auf die Eiuhaltuna. der im
l, ft«2 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
und mit orn Artikeln 31« und 318 des H»n-
dclsgcsrtzbuchrs festgestellten Fristen ausdrücklich
verzichte, schliche ich den behördlich auSgefertig-
ten Nachweis, dass ich zur Erfüllung der in
Aussicht genommenen Leistung die Befähigung
und die Mittel besitze, sowie daS vorgeschrie-

^ bcuc Vadium pr fl lr., das sind:
. . . . Gulden ,. Kreuzer, bestehend in
hier bei.

am 1881.
Name und Wohnort des Ofserenten.

U n z e i g e b l a t t .
"°^) Nr, 9925,

. Äeassumierung
vNtter ezec. Feilbietung.
H°sck3," ^lichen des Herrn Anton
Helck^ " ° " Lmliach wird die mit dem
^ N ^^^ 'Dezember 1879. Iah!
geoit).,' l bcn 18. März 1880 an-
dliUe gewesenen nnd sohin sistierten
Naria N ' Feilbietung der der Frau

349 "'^abtäten 8ud Rectf.-Nr. 347/2,
^ z b e r ^ c ^ I ^ ^ / 4 ^ Herrfchaft
Ürh . U Osredek Urb.-Nr. 5, Dominium

" l . 52 ^ <K ĵ Turnlat und nud

Rectf.-Nr. 88, Urb.-Nr. 92 l.ä Gwf^
Lambcrg'sche« Canonlcat wegen schuldl-
qen 20U0 fl. mit Ausnahme der nut
Licitationsprowkolle vom praes 17ten
Ma i 1878, Z. «204, wegverkauften und
bereits abgeschriebenen Entttaten rea^u.
mando auf den

2. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts ,mt dem
früheren Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loüsch. am 31sten
August 1881^

(4447-3) ^ » 4 4 7 7

Bekanntmachung.
Von dem l. l. städl.'delea. Bczirls-

yerichte Rudolfswerl wird dem Andreas

Smut von Tschermoschniz, unbekannten
Aufenthaltes, rücksichllich deffen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Erker von Tschcrmoschniz
das Gesuch äe prk68. 18. Ju l i 1881,
Z. 8447, um die exec. Schätzung der d«,m
Andreas Smnl gehörigen, im Grundbliche
der Herrschaft Gottfchee 8ud Nectf.-Nr.
!44tt, lol. 2306 vorkommenden Rcalität
wegen 230 Gulden f. A. eingebracht, wo-
rüber die Schätzung bewilliget und angeord-
net wurde.

Da der Aufenthalt des Executen die.
sem Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den l. l. Erblanden abwesend ist.

0 hat man zu seiner Vertretung und »us
seine Gefahr und Kosten den Herrn Dr .
Josef Rosina von Rudolfswert als Ku-
rator kä uowlu bestellt.

Andreas Smuck wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten lö""e,
Widrigens diese Executionssache mit dem
aufgestellten Curator nach den «estimlnun.
gen der Gerichtsordnung behandelt werden
würde. „ , . . . .

K. ,. stab...del. Bezirl-sericht «udolfs-

wert. v. Jul i 1SV1.
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(4110—3) Nr. 38?4.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem f. l. Bezn ^ger i i'te Hrain-

burg wird bekannt gemacht, dass, nach-
dem HU der in der Execulionssache der
Lukas «kurall'schen Erben (durch Dr . Men
cinger) gegen Johann Stopar von Seebach
und Eonsorten auf dcn 10. September l. I .
angeordneten ersten exec. Realfeilbietung
lein Kauflustiger erschienen ist. zu der
auf den

10. O l t o b e r l. I .
anberaumten zweiten exec. Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Kcainburg am
10. September 1881.

(3944—3) Nr. 8663.

Executive
Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Lenöek von Blanca (durch Dr. Koceli)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Selak von Zavratec gehörigen, gericht-
lich auf 2740 ft. geschätzten Realität
Urb.«Nr. 47/63 aäGut Ncuftein bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. O k t o b e r ,
die zweite auf den

9. N o v e m b e r
und die dritte auf den

7. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
genchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld, am
15. August 1881.

(4276—3) Nr. 17,726.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ignaz Seemann (durch Dr. Supftan) die
executive Versteigerung der dem Johann
und der Mmgaretha Decman von Gam-
ling gehörigen, gerichtlich auf 5450 f l .
geschätzten Realität Rectf.-Nr. 110 ad
Habbach, Einl.-Nr. 61 aä Steuergemeinde
Gamling bewilliget und hiezu drei Feil-
vietungs »Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. O l t o b e r ,
die zweite auf den

12. N o v e m b e r
und die dritte auf den

14. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei zu Krainburg mit
dem Anhange angeordnet worden, idass
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
dicsgenchtllchen Registratur einaeseüen
werden.

Laibach, am 11. August 1881.

( 4 2 3 1 - 3 ) Nr. 7716"

Executive
Realitätenverstcigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Möuling

wird belanüt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Stemr-

amles Mott l ing die <rcc. Versteigerung
Kr dem Joe Nemanli von Boschalovo

gehörigen, gerichtlich auf 2488 fl. geschätz-
ten Realität 8ud Crtr. < Nr. 28 d>>r
Steuergemcindc Äosch^lcvo bewilligt, u..d
hiezu drei Feilbirtungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. O l t o b e r ,
die zweite auf den

12. N o v e m b e r ,
und die dritte auf den

14. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgekäudk mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angc^eben werden wird.

Die Uicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jed^r licitant vor aemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegn, hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchserlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5. k. Bezirksgericht Mot t l ing, am
26. I n l i 1881.

(4109 -3 ) Nr. 3484.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« l. t. Steuer,
amtes Senosctsch die exec. Versteinerung
der dem Johann Urbas von Hruschnje
und Josef «Vusa von Otorje gehörigen,
gerichtlich auf 460 f l . geschätzten, im
Grundbuche des Gutes Neulofftl vor»
kommenden Realitäten Urb.-Nr, 83/7 und
8^'/«/9 bewilliget und hiezu drei ^eilbie»
tnngs-Taasatznngen, und zwar die erste
auf den

19. O l t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor aemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat sowie
die Schätzimgsprotokolle und die Grund-
buchsezctracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Smoselsch, am 6. September 1881.
(4475—1) Nr. 7250.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Igl iö
ans Stein (durch Dr. Pirnat) die executive
Versteigerung der dem Blas St i rn aus
Stounil gehörigen, gerichtlich auf 1738
Gulden geschätzten, Ruft-Nr. 139 kä Hab.
bach vorkommenden Realität bewilligt, und
hiczu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. O l t o b e r ,
die zweite auf den

9. N o v e m b e r ,
und dle dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Alntögebäuoe mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalitiit bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchserlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

3ür die Tabularglaubiger Maria St i rn ,
Anton Podjat m>d Marianna, verehelichte
^-Urn wurde Herr Dr . Karl Schmidinger,
t. l. Notar in Stein, zum Curator bestellt.

K. l. Beznlsaericht Stein, am 3ten
September 1881.

(4108—3) Nr. 2579.

Oeffemliche Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 2870 fl. ö. W. geschätz-
ten, im Grundbuche ad Herrschaft Seno-
setsch Lud Urb.-Nr. 47/a, UO/a urd «1/u.
vorkommenden Realitäten des Iernej Zot-
lar von Senosetsch der

19. O k t o b e r
für den ersten, der

19. N o v e m b e r
für den zweiten und der

2 1 . Dezember 188 1
für den dritten Termin mit dem Beisahe
bestimmt, dass diese Realltät, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um oder über dem Schätzungs-
wert vertauft würde, bei dem dritten Ter-
mine auch unter demselben hintangegeben
wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand
im Gruudbuchsamte und die Feilbie«
tungsbedingnisse in der Kanzlei des ob-
genannten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch, am 5. September 1881.

(4229 -3 ) Nr. 6969.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparkasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Josef und Katharina
Stezinskl von Widoschiz gehörigen, gericht«
lich auf 44tt7 f l . geschätzten Realitäten
Lud Rect.-Curr.-Nr. l i t t , 542, 550,
613, 1177, 1077 und 1180 aä Herr-
schaft Mottl ing bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungeli, und zwar die
erste auf den

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

23. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitatilinscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgcrichtlichm Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Möt t l ing , am
3. Ju l i 1881.

(4267—3) Nr. 5647.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirlöaerichle Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lud<
wig Rühling Edler v. Rüdlngen von
Laibach (durch Herrn Dr. Psefferer) dle
exec. Versteigerung der dem Herrn Josef
Pchani von Nassenfuß gehörten, gericht-
lich auf 21,535 f l . geschätzten Realitäten
Urb.-Nr. 529/ll, 505, 496'/,, 487, 48«/a,
584. 489/a und 491/d ad Herrschaft
Nassenfuß, dann Urb..Nr. 31, 12 und tt
ad Pfarrgilt St. Egidi nno Ulb..
Nr. 171, 37, 119. 139 2(1 Herrschaft
Reitenbura bewilliget und hiezu drei Fcil-
bietungs-Taasatzungen, und zwar die erste
auf den

20. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 4. November 1 8 8 1
und die dritte auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerichlslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet wordc», dnss die Pfandreali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder übcr dc,n Schätzungs.
wert, bei der dritten aber auch unter dem<
selben Hinlangegeben werden.

Die Licilationsbcdlnanlsse. wornach
nsbesondere jeder Licitant vor aemachlem
ttnbote ein lOproc. Vadium z». H°"den o r
lilcitatlonscommission zu erlegen h" . >on"c
die Schätzungsprotololle und du Grui^
lluchsertracle können in der dlesgerlchtlMi
Registratur elnaesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß. «m
24. August 1881. — . ^ - - ^

( 4 1 0 7 - 3 ) - "N r7300b .

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte SenoseG
wird kundgemacht: .«

Uebcr Ansuchen des l. l. SteueraM "
Senosetsch wird die mit dem BcsaM
vom 17. Juni 1880, Z. 2218, angeo
net gewesene und sohln Werte 0"'
exec, fteilbirlung der dem Josef keyov
von Gaberlsche Cnrr.-Nr. 15 gehörige',
in der Sleuergemeinde Gabertsche su
Urb »Nr. 225, Einl.-Nr. 27 vorlomss >'
den Realität, im ReassumierunaMU
auf den

12. O k t o b e r l. I , ^
vormittags 11 Uhr, hlergerichts "
dem ursprünglichen Bescheidsanhange
geordnet. „ ^

Eenosetsch, am 3, Seplelnber^o^

(4261 -3 ) Nr. bU?'

Executive FeilbietuM
Vom k. t. Bezirksgerichte 6«» "„st

im Nachhange zum Eoicte vom 1- " " "
1881, Z 4250, bekannt gemacht:

Es seien die Tagsatzuna.cn 5 " ^ , ^ ,
nahine der geilbictung drr Realität "
Nr. 97 aä Müntenoorf auf den

12. O k t o b e r ,
1 2. N ooemlier und
12. Dezember 18 8 l , ^

jedesmal vormittags von 10 bls H ^
bei dksenl Gerichte mit dem vorigen "
hange angeordnet und den unbclamU ,
befindlichen Tabularaläubigern " " 'A« ,
Katharina, Maraarelh. Helena und ">
Travn sowie Walbnrga Traon v e l ^
Nepnil ein Cmator uä lMuw '" ^
Person des Herrn Josef Schwe's"
<ögg bestellt und diesen, die beM""
Feilbletungsbescheide behändiget worol'

K. l. Bezirksgericht Egg. am ^
September 1881.

(4248 -3 ) Nr. 4 6 ^

Erinnerung
an dle unbekannt wo befindlichen < " .
lhiws S v o l s a l und Nescha ^uS" z

Bon dem t. l. Bezirksgerichte j ,
wird den unbekannt wo befindlichen ^ ^
thäus Svolsal und Nescha Lusner Y"
erinnert: Ae

Es hade wider sie bei diese»' A H
Elisabeth Kos verehel. Hmid von « « " ^
Nr. 5tt die Klage auf Anerkenn»"^ ^
Verjährung und Erlöschung ihrer am ^
Realität Urb.'Nr. 1794'/, ^ H e M ^
Lack haftenden Forderungen aus
Schuldscheine vom 1. April " v " ^
425 f l . und aus dem Testamur ^
21. März 1500 eingebracht, worU"
Tagsatzung hlergerichls auf den

2 1. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet " ^ M -

Da der Aufenthaltsort der ^ ^
ten diesem Gerichte unbekannt u n ^ l »
selben vielleicht aus den l. k. 6 " ^ ,
abwesend sind, so hat man zu d " M^ i ,
tretung und auf ihre Gefahr »>"° ,„t>e'
den Herrn Franz Schliebcr, G " >ä
Vorstcher in Selzach, als < " " "
aetum bestellt. .„ de>"

Die Geklagten werden h'/"°" A , , ^
Ende verständiget, damit ste « sich
zur rechten Zeit
einen andern Sachwalter bestellen m ,^
Gerichte namhaft mache.», ubc"i« ^ d
ordnungsmaßiaen Wege e ln!cyre^,^n
die zu ihrer Vertheidigung "1° ^se
Schritte einleiten können, wldnu ^ ^ o l
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ g -
nach den Bestimmungen der ^ Oc-
ordnung verhandelt werden, un" ^h t ,
klagten, welchen es übrigens ^ ^ , .
ihre Rechtsbehclfe auch ocm benm ^ ^ s
rator an die Hand zu gebe,', 1 ^ ^ l g " '
einer Verabsäuinuitg entsteye""
selbst beizumesscn haben weroel -

ĵack. am 1. September 1 « ^
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l4454-3) Nr. 7383.

Concurs-Eröffnung
bes Eduard W i n t e r , Zuckerbäcker

in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

^ch ist über das gesammte, wo immer
befmdliche bewegliche, dann über das
W den Ländern, in welchen die Con«
"rßoidnung vom 25. Dezember 1868
M , gelegene unbewegliche Vermögen
^ Eduard Winter, Zuckerbäcker'in
^aibach, der Concurs eröffnet, zum
'loncurscommissär der k. k. Landes-
grrichtsrath Herr Dr . Carl Vidih mit
demAmtssitze zu Laibach, und zum einst-
e igen Masseverwalter der Advocat
Johann Brolich bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei dec zu diesem Ende auf den

1 7 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

früh 10 Uhr, im Amtssitze des Con-
mrscommissärs angeordneten Tagfahrt,
unter Beibringung der zur Bescheini-
gung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
Über die Bestätigung des einstweilen
^stellten oder über die Ernennung
"nes anderen Masseverwalters und
"nes Stellvertreters desselben ihre Bor-
w«ge zu erstatten und die Wahl eines
Mnbigerausschusses vorzunehmen.

Hugleich werden alle diejenigen,
""che gegen die gemeinschaftliche Con-
"^asse einen Anspruch als Concurs-

^aublgn erheben wollen, aufgefordert,
yV^ Forderungen, selbst wenn ein
sollt ^ b " " w anhängig sein

6- N o v e m b e r 1 8 8 1

k" ^ l e m Gerichte nach Vorschrift
der : "lsordnung zur Vermeidung

angedrohten Rechts-
er au j , ^"^ Anmeldung und in

^ ^ . November 1 8 8 1 ,

V i 2 ^ um 10 Uhr, angeordneten

D^ ««angbestnnmung zu bringen,
bierunas ^ " ) " allgemeinen Liqui-
geMeldet/nH^rt erscheinenden an-
zu. dur^ c ̂ ^"b'gern steht das Necht

und der w ? ^ ' seines Stellvertreters
schufst , "Kleber des Gläubigeraus-
lvar 'n ' "̂"che bis dahin im Amte

trauen« " ^ " ' ^rsonen ih«s Ver-
D mdgiltig zu berufen.

Laufe d . ^ ^ " " Veröffentlichungen im
durch i. « ^"ncursverfahrens werden
öeituna" Amtsblatt der „Laibacher

""3 erfolgen.

> ^ ! ^ c h , am 3. Oktober 1881.

^ ^ Nr. 20,522.

svelte exec. Feilbietung.
^bach w i ^ V ^ " ^ e l e g . Bezirksgerichte
. Ez ? " plannt gemacht:
verrn cv.s/ " der Executionssache des
^ ^'t te ^ . , ^ l a l in laibach gegen I o -
^^relcke,, ^ ^ " l " "do r f bei fruchtlosem
^ g ' l n a , " ersten e^c. Fellbietungs-
ĉhe,, m"s.ln der mit dem diesgericht-

'̂ " 'V "u f den" " ' ^"" " " '
« » g ^ / ^ ^ l t o b e r 1881

^"' I o s ^ ' ^ " " ^ " ^ec. Fcilbietung der
^ n N,'s.. "kte von Vrunndorf zuste«
w"c.'Nr V " " b Geuussrechte auf die
, N̂ndnss m^/6 der Sleuergemeindc

> b n „ ? ' "Nd Parc.-Nr. 80L U nu
^ der 5^"parc..Nr. 495, 496 pr6ä-
^'Uae?.«'^?""e'"de Iaglak mit dem

^ l b ^ " ° ^ " ' weschrides geschritten.
° ^ . »m ^.September 1881.

(4444-1) Nr. 18.529.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stiidt,-beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Josef Tancig von Igglacl gehörigen,
gerichtlich auf 4888 fi. geschätzten Realität
Einla.'Nr 188 ll,ä Sonnegg bewilligt und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. O l t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsftrotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

laibach, am 22. August 1881.

(4448--1) Nr. 99547

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Erler von Tschermoschniz die exec. Ver-
steigerung der dem Andreas Smul von
ebendort gehörigen, gerichtlich auf 488 f i .
geschätzten Realität Reclf..Nr. I446 toi.
2306 bewilligt und hlezu drei Fellbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . November
und die dritte anf den

22. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll nnd der Orund-
buchscxtract können in der diesgcricht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirkscmlcht Nu«
dolfswert, am 27, August 1881.

(4443—1) Nr. 16,758.

Executive
Vom t. l. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ai'suchen der l. l. Fi-

nanzprocuralur ttaibach die exec. Verstei-
gerung der dem Andreas Dermastja in
Irschza Nr. 12 gehörige», gerichtlich auf
3565 f l . geschätzten Realitäten kud Urb.-
Nr. 44 ad Domkapitel Laibach und Einlg..
Nr. 31, 32 und 33 aä Steuergemeinde
Icschza bewilligt uud hiezu drei Feilble-
tungs<Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. O l t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dez ember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange an.
geordnet Worden, dass die Pfandrealilätcn
bei der ersten und zweitcn Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
oer dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handrn der
Uiclwtionscommlssiou zu erlegen hat, sowie

die Echätzungsprotololle und die Grund»
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.-beleg. Bezirksgericht Laibach,
am 15. August 1881.

(4373—1) Nr. 8698,

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der l. l. Finauzvro-
curatur für Krain (noiu. des hohen l. l.
Aerars) wird die mit Vescheid vom Isten
Ma i 1831. Z. 3856, auf den 28, Ju l i
und 31. August I. I . angeordnet gewe-
sene zweite und dritte exec. Feilbietung
der dem Anton Urh von Cirlutsch Hs.-
Nr. 196 gehörigen, gerichtlich auf 1410
Gulden bewerteten Realität 8ud Rectf.«
Nr. 423 kä Hnrschaft Haasberg wegen
schuldigt» 88 ft. 22 ' / , kr. mit dem frü-
heren Anhange auf den

2 6. O l l o b e r und
25. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, hiergerichls
überfragen.

K. l. Bezirksgerichts Loltsch. am Uten
September 1881.

^(4440—1) Nr. 17,998.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anton Boh
von Obcrdupliz die exec. Versteigerung der
der Apollonia Pezdir von Podbrezovic ge-
hörigen, gerichtlich auf 360 fi, geschätzten
Realität sub Urb.'Nr. 999/4, 45/u uä
Magistrat bewilliget und hiezu die Feilbie»
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

16. November
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
w der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Vicitationsbedingnisss, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licitalionslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am l 3. August 1881.

(4420—1) Nr. 5474.

Uebertragung ezec.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes Krainburg die exec. Uebcrlragungs-
Vcrslrigcrung der der Franzista Maler
verehcl. Bavdel von Krainburg gehörigen,
gerichtlich auf 5930 st. geschützten, im
Grundbuche Krainburg a.ä Einl.-Nr. 146
und 127 vorkommenden Realität bewil-
liget und hiczu drei Feilbietunyb-Taajatzuu'
gen, und zwar die erste auf den

24. O l t o b e r ,
die zweite auf den

24. November
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 8 1
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscomnnssion zu erlcgm hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract löimen in der dieS-
gerichtlichen Registratur emgejchen werden.

«. k. Bezirksgericht Krainbura. am
lä . August 1881.

(4056—3) Nr. 4695.

Reafsumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 14. Ju l i
1880. Z, 2887. bewilligt gewesene dritte
exec. Feilbielung dcr Realität Band V I ,
fol. 265 2<i Freudenthal des Johann
Robi von Stein, im Schätzwerte per
3390 fl. wird auf den

18. O l t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichts reas-
fumiert.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
25. Ju l i 1881.

(4344—1) Nr. 7156.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des l. l. Steueramte«

Loilsch (U0M. des hohen l. l. Nerars)
wird die mit Bescheid vom 28. Februar
1881, Z. 2357. auf den 18. Mai 1881
angeordnet gewesene, an diesem Tage vor-
genommene, mit der Note der l. k. Fl-
nanzftrocuratur vom 20. Mai 1881, Zahl
3327, jedoch aufgehobene dritte executive
Feilbietung der dem Johann Kebe von
Unterseedorf Nr. 20 gehörigen, gerichtlich
ans 855 st. bewerteten Realität sud Rectf.«
Nr. 642/1 aci Herrschaft Haasberg we-
gen schuldigen 58 fi. 11 lr . s. A. 5628-
LUMkNllo auf den

18. O l t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, parcellenweise loco
der Realität angeordnet.

K. l, Bezirksgericht Loilsch, am Wten
September 1881.

(4244—1) Nr. 7039.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte I I I . Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Do«
mladiö von Feistriz aeaen Josef Viiiö
von Harie Nr. 33 pcw. 75 fi. e. ». c.
die mit Bescheid vom 13. August 1872,
Z. 6763, auf den 29. Oktober 1872
angeordnet yewcscne, sohin fistierte dritte
s^culioe Frilbictung drr dem Josef Viöii
von Harie Nr. 33 gehörigen, gerichtlich
auf 750 ft bewerteten Realität l>ub Urb.'
Nr. 28 aä Gut Slrainach, im Reaffu-
mierungswege neuerlich mit dem vorigen
Anhange auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier»
gerichts angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht I I I . Feistriz, am
4. September 1881.

(444 l—1) Nr! 17,790.

Executive Besitz- und
Genüssrechte-Verstcigerung.

Vom l. l. städl.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Felix v. Rcya in Laibach die exec. Ver-
steigerung der dem Michael Poslev in
Pl/schiuze Nr. 23 gehörigen, gerichtlich auf
440 fi. geschätzten Besitz- und Genuss-
rechte in der Steucrgemeinde Brezovic
der Parc.-Nr. 3189, 3193, 3238. 3063,
2678 und die Bauarra Parc.'Nr. 3063
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste »uf den

19. O l t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Besitz, und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schütz,
wert. bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse. woroach
insbesondere jeder Licitant vor aemachlem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Ha"l»"'
der Vicilationscommission ," erlege» ha«
sowie das Schählmabprulololl " "» °
GrundbuchSl-r'l^l " ' ' ' .e. ' m " r

am 13. August 1V8I.
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n Primararzt ru
U ^ ^ ... In

] (4476) 3—2 wohnt jetzt: ~J 3

i Congressplatz Nr. 7, I. Stock, jjj
fU Ordiniert von 2 bis l

;ii Uhr nachraittags^ffi

Pttliiin.
Samstag, den 8. d. M., um 10 Uhr

vormittaga wird ein Artiilorio-Dienstpferd
am Kaiser-tJ osef - Platz im Licitationswego
veräussert. (4486)

Schöne Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern und Zugehör, voll-
kommen separiert, ist zum Michaelitermln
zu vermieten. Auch sind daselbst elegante

Möbel
verkäuflich. — Nähere Auskunft ertheilt die
Eipedition dieses Blattes. (4410) 3 - 3

Verpachtung.
Vom gcfortigton k. k. Bozirksgerichte

wird bekannt gemacht, es sei die öffentliche
Verpachtung des dorn minderj. Josef Pogač-
nik von Podnart gehörigen

Gasthauses nebst Wirtschafts-
gebäuden und Grundstücken

sowie der
Mautgerechtsame an der Save-

brücke zu Podnart
»us die Dauer von 5 Jahren auf den

10. Oktober 1881,
vormittags 9 ühr, in loco Podnart ange-
ordnet worden, wozu Pachtlustige eingeladen
worden. '

K. k. Bezirksgericht Radmannadorf, am
4. Oktober 1881. (4468) 3-2

Dr. Hirsch
Söieu, SMarialjilferftrafie 31,

Ijeüt »crottete ©WöiliS, ©efd|ttmre unb §aut-
ftanlbciten jcbcr «Irt, foiuic $arur<^rcnfluffc
uub alle Solflcn bet Onanie, speciell ^uUu*
tionen unb Viännedfd)toa4e, SlufS bei ftrauen,
W0F flvünblid) unb oljnc sücvafäftörmig ueub.
ÜQIU neuer 9)lctl}obe (ftifdje gätle tu nur mc
niflcn 'lagen). Orbinatioit: täglid) »on 9 bi3
4 tlljr unb Bon 0 bi£ 8 ttljr abenbS, Sonn*
u. g-ctcctaflc üon 9 biž 4 lltyr. ftonorar ntäjjig.
ms- JBefyanblung auct) brieftiri), unb tticrbcn
Jie flWcbicamcnte besorgt. "Wm (3930) 9

-•ML
140 Klafter 36zölliges Buchenholz
sind zu verkaufen. Näheres in F. Müllers
Annoncenbureau in Laibach, Herrengasao 12.

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-79

Reichard & Comp.
in Wien, HL, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbol für Ausstat-
tungen, Salons, Hotols, Rostauratouro
und Gärten. Nouor illustriortor Preis-

courant gratiB und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, I I I , Marzergase 17, be-
aorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die forni-
gorechton Boschreibungen und Zeichnun-
gen für dio Patontworbor an, übersetzt in
allo Sprachen und übornioimt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospecto des Patent-
und technischen Bureaus von Beichard
^5_g^MP_Wien gratis und franco.

1 Speisen- unst Getränke - Tarife l S
für Gastwirte, 11

II elegant ausgostattet, stets vorräthig | |

lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg. 1

11 p . allgemeine österreicliscliß Bota-Crei-Malt
Bei der|am 1. OktoberZ1881 stattgefundonen siebenundzwanzigsten Ziehung.dor 5Ü/Oigen 33jahrigen ^

N - ' p [ a , n Ä !
österreichischer WHhruug derjk. k. privilegierten allgemeinen österreichischen ßoden-Uredit-Anstalt wurden U»CÜK»S
Stücke gezogen : -, „ . *st £4 v märn'

Die derzeit Im Umlaufe beflndlichen und nicht schon in einer frllheren Ziehung Terlosten Pfandbriefe der A u » » " .
ä fl. 100: Nr. 1001 bis 2000, 3001 bia 4000, 4001 bis" 5000, 6001 bis 7000, 7001 bia 8000, 8001 bia 9000, 11,001 bw U,*»>

12,001 bis 13,000, 13,001 bis 14,000, 15,001 bis 16,000, 16.001 bis 17,000, 23,001 bis 24,000. %fM
ä fl. 1000: Nr. 2001 bis 2500, 4501 bis Ö000, 6501 bia 7000, 7501 bis 8000, 12,001 bis 12,500, 12,501 bis 13,000, 13,001 bw «i«"1"»

13,501 bis 14,000, 15,001 bis 15,500, 16,501 bis 17,000, 17,501 bis 18,000, 21,001 bia 21,500, 21,501, bia 22.0ÜU.
a fl, 5000: Nr. 801 bis 850, 1051 bis 1100, 1251 bia 1300. . w i e B ,

Die Rückzahlung dor gezogenen Pfandbriofo erfolgt vorn 1. Jlinner 1882 au bei der gesellschaftlichen llaupkasse in "
Die Verziusuug dieser Pfandbriefe hört mit 1. Jlinner 1882 auf. Die Coupons der gezogenen Pfandbriefe we» ̂

zufolge Art. 146 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch iwird der Ketrag derselben bei der Einlb'sung der ri*
briefe vom Kapital in Abzug gebracht. .. • A |»|I

Nachvorzeichneto, bereits bei den frllheren Verlosungen gezogene 33jährige Banknoton-Pfandbriefo der Anstalt im
heute.zur Elnltfsuug^nicht präsentiert worden, und zwar: î 0

ä fl. 100: 9 30 43 49 8ö 119 173 191 272 324 347 440 452 455 463 580 639 651 671 702 710 732 735 776 791 f* g2g
828 841 880 904 021 927 945 9Ö8 97!) 981 1024 061 070 077 200 230 253 295 377 424 435 436 471 567 603 715 742 764 f<* g(j4
854 902 978 979 990 992 2008 060 176 204 218 336 341 354 379 400 406 440 458 499 551 588 598 003 610 685 768 807 ög ,̂
877 884 926 954 3047 066 084 090 148 219 233 243 259 280 288 289 298 349 371 373 400 408 430 487 499 544 551 böb fog ̂
743 755 794 847 870 911 934 945 948 968 4034 044 054 UÜÜ 070 O8Ü 087 222 235 242 279 304 394 397 416 447 509 570 bji j,
670 700 723 742 837 856 890 904 914 952 3005 020 130 141 143 176 194 226 275 309 317 399 446 453 471 482 644 645 W> ^
719 723 746 821 867 880 888 931 944 (»008 084 loö 246 248 275 311 341 342 360 374 386 446 506 564 617 755 799 810 »»* ^
940 980 983 7055 084 162 329 359 423 453 458 514 526 528 536 574 661 678 744 771 773 800 918 919 937 8014 087 088 1£ „$
212 243 264 352 364 438 452 479 505 538 576 597 624 717 732 774 809 849 862 873 895 941 992 9103 150 200 202 249 jOi .
341 372 612 624 649 691 693 768 771 772 774 812 852 930 956 982 10025 078 094 103 130 159 183 192 221 277 408 434 4g ^
546 55b ÖOO 607 630 657 714 738 754 755 763 867 997 11015 016 072 156 186 188 216 264 354 356 380 418 444 451 47ö fsw ^
547 609 634 805 807 808 813 881 8b2 890 981 990 12039 049 059 062 072 108 121 159 162 250 260 264 293 318 433 ölö jgj $
616 635 692 741 761 792 815 819 833 918 924 13018 026 027 029 062 089 101 119 146 153 159 169 170 176 260 293 383 *& $
453 457 460 513 516 518 548 578 616 621 704 777 785 830 971 14032 048 062 093 158 206 221 292 408 447 471 506 510 WJ „$
607 631 638 658 692 703 769 787 801 836 845 867 890 935 956 980 liiO(i9 147 276 406 454 455 520 523 534 569 623 631 W
699 740 791 799 800 924 16036 064 149 152 155 169 197 203 256 262 293 341 382 492 504 551 553 612 619 632 799 820 WJ g2

848 860 872 949 17027 028 076 077 091 105 113 117 120 160 182 303 338 344 346 350 386 397 409 414 420 436 469 48» JJJ «tf
674 691 734 740 776 876 18064 175 203 211 231 262 370 476 502 533 547 597 619 639 763 810 838 849 870 878 951 958 W ^
991 19020 140 169 309 311 316 345 359 368 415 624 650 662 705 757 839 840 923 929 994 20093 119 203 219 234 291 SJ* .$
361 387 404 481 498 528 544 545 560 585 644 657 684 724 840 856 857 858 870 923 924 967 978 21079 118 166 305 l& gJJ $6
517 527 537 584 642 677 695 705 834 916 923 955 983 985 22069 120 156 151) 166 211 225 255 287 291 298 302 303 »SiSä jH* g5g
333 339 363 408 412 418 434 445 470 533 534 579 589 597 615 H26 629 637 638 651 701 705 781 784 829 846 897 948 «J 0
979 23144 163 166 224 238 251 4U 415 438 446 24017 102 146 148 30104 218 297 300 726 746 827 966 31015 lüö 110 l°l

480 780 32023. ^ 0
a fl. 1000: 136 327 500 565 582 593 672 674 733 741 891 922 996 1061 109 115 162 192 264 361 501 5 9 0 ^ #

2021 023 098 426 551 582 617 623 679 872 918 957 988 3148 304 347 361 481 825 4019 093 139 573 576 631 707 848 aW> $
137 226 259 316 451 672 702 712 720 736 764 785 792 910 917 6059 077 202 222 409 410 730 882 987 7165 253 268 384 f $
8015 020 143 156 224 229 234 268 270 273 276 367 372 379 388 459 511 0;i9 662 iHM 785 830 9057 097 246 247 256 375 »JJ 0
591 712 749 10093 192 215 478 482 514 760 890 11011 032 100 189 216 2*5 488 574 683 701 707 714 771 856 969 1 2 ^ 0
162 168 184 253 299 308 6:37 739 846 9*5 13026 104 311 369 375 388 424 425 547 563 571 675 579 628 722 894 923 ̂ 4,,?*. 0
984 14034 043 172 259 427 547 723 789 904 971 989 15038 076 088 106 154 250 263 346 445 456 485 832 843 t>M 869 lW"? 31*
028 040 068 087 327 384 715 791 814 817 842 847 956 17051 213 567 587 608 625 741) 758 18088 097 142 151 18J 29» «JJ $
461 598 781 827 828 893 902 942 966 19066 321 338 392 717 899 913 915 932 20019 035 115 325 476 21392 434 55Ö »J? 33I
638 22045 051 071 249 250 342 367 558 590 793 922 23265 327 336 338 463 558 613 666 896 24523 604 7ü3 30156 19? Al

455 785 865 31639 785 807 32022 722 33003 165. „„
ä fl. 5000: 42 238 432 467 531 548. {UtT)^

Kaffeehaus-Verpachtung.
Ein coniplot oiugorichtotos Kaffoohaus sammt liestauration, in dor Mitte doa Ortes

Adelsberg gelogen, ist vom 1. Dezember 1881, jo nach Wunach dos Pächtors, ontweder
aut 3 oder auf 5 Jahro zu verpachten. Zu dorn Kaffoo gehören auch zwoi Wohnzimmer, eine
Holzlego und ein Magazin auf dem Dachboden. (4377) 5—4

Anträgo sind zu richten an Horrn ^ . l o i s I D e l r l e - v a . in Laibach.

U ZM Herbst- uad WiiUersaison ^
M l habon wir soeben eino reiche Auswahl schöner und dauerhafter Stoffe erhalten, fM
|täj und indem wir den p. t. Kunden die geschmackvollste, modernste und billige 10J
fnLJ Ausführung in Anzügen zusichern, übernehmen desgleichen auch Stoslo zum Ijrij
||jjjj Anfertigen der Kloider. fpnjl
srju Achtungsvoll }j_i

IM F. Casermann & Comp., fll
fnkl (4075) 8 Theatergasao, Pauachin'sches Haus. IJJn]

Curatelverhängung.
Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Das hochlüol. l. t. Landesgericht hat

mit Beschluss vom 30. August 1881,
Z, 6367, über Anton Smrelar von Lai«
dach wegen Älöosiims die Curatel ver-
hängt, und es wurde für denselben Herr
Anwn Banholzer von Laibach, Froschgasse
Nr. 4, als Curator bestellt,

K.l. städl.'d^kg. Bezirlsgelichl Laibach,
am 27. September 1881.

( 4 3 7 1 - 2 ) Nr. 7804.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern der

Agnes und Maria Halel und Mathias
Terpin, alle von Gereut, wird betannt ge-
macht, dass der über Ansuchen des Io<
hann Kopaö von Gereut Hs..Nr. 16 für
dieselben erflosfene diesgerichlliche Grund-
buchbbescheid vom 31. Jänner l>81,Zahl
1537, dem unter Einem für dieselben be-
stellten Curator Herr Karl Puppis, Han-
delsmann in Kirchdorf, eingehändiget wor»
den ist.

K. t. Bezirksgericht Loltsch, am 9ten
September 1881.

( 4 2 7 9 - 3 ) Nr. 20.752.

Curatelverhängung.
Vom k. k. städl.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Das k. l. Landesgericht in Laibach

hat mit Beschluss vom «. September
1881. Z. 6616, über Josef Oblak von
Laibach wegen Wahnsinns die Curatel
zu verhängen befunden, und es wurde
unter einem für denselben Herr Bern-
hard Baltitsch, k. t. Hilfsämlervorsteher
in Laibach, zum Curator bestellt.

Laibach, am 20. September 1881.

(4312—3) Nr. 77307

Curatelverhängung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekannt gemacht, dass das
k. k. Landesgericht Rudolfswelt mit Raths-
beschluss vom 6, September 1881, Zahl
098, über den Krämer Josef Trampusch
von Moschwald wegen gerichtlich erho-
benen Wahnsinnes die Curatel in Ge
mäßheit des tz 273 a. d. G. B, verhäng!
hat und dass für denselben Herr Joses
Verderber von Moschwald Nr. 34 als
Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
13. September 1881.

Druck un> V « l a , von I « . tz. «leinmayr H Fed.V amberz.

(4437-2) Nr. 2".""'

Curatelverhängung.
Vom t. l. städt..oeleg. Brzirlsg"^

Laibach wird belannt gemacht: ,^h
Das l. l. Landesgericht in " ' ^

hat mit Beschluss vom 6. S e p " " ^
1881, Z, 6620, über Maria V^ ^
von Außcrgoriz wegen Schwächst"" . ^
Curalcl zu verhangen befunde», " ^
wurde derselben Mathias Nov"
Nußcrgoriz zum Curator bestell». . ^ ,

«. l. stadt.-oeleg. Bezirksgericht"'

am 20. September 1881.

' ( 4 2 5 5 ^ Nr. 6 ^ '

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^ z»

bürg wird bekannt gemacht, dass ^ l
der »öfeculionssache der Mariana O ^
gegen Franz Oreönil von N"pa l . ^ ,
unbekannt wo befindlichen T a b m « ^ .
bigcr Bartholmü, Lulas, Greg", ^
lrand, Agnes, Magdalena, ^"""Mac,
gareth, Maria, Josef, Helena ^ f
Bartholmä Rode und Andreas ' ^
lautenden Realfellbielullgsbeschelde H^,,
4183, dem für dieselben «Me! ^ .
Curator aä äotum Herrn Dr. -" ^ßl
ger, Adoocal in Krainburg, »""
wurden. <. ^ ^

K. t. Bezirksgericht KralnburS,
20. September 1881. ^.—-^Za

(4239—>i) ^ '

Bekanntmachung- „
Vom t. t. Bezirksgerichte U ' ^ i c t e

im Nachhange zum hiergerichtlA' ^ B
vom 2 1 . August 1881, Z. 663",
gemacht: m,Htsna^

Es sei den unbekannten M H ^ ^ e c
folgern der verstorbenen Taoular" . ^ ,
Kaspar, Lulas und AlMs ^ ' " ih"
Za'«odj'e Nr. 27 zur M " ng dc<
Rechte bei der erec. Velstelger ^ , n .
Realität Urb.-Nr. 77 ^Herrsch»' ^sl l-
Franz Banlaer aus Dorncgg " ^ ^ t>e
lor ltti »cwm bestellt und ,"""> ^ M l
bezügliche Feilbietunasbeschelv
worden. „ . ,. am 1^^

K. l. Bezirksgericht Felstrlz. «"»
September 1881.


